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Vorwort 

E s hat einiger Überlegung bedur f t , ehe ich mich entschloß, dem wohl-
gemeinten Rate befreundeter Fachgenossen folgend, die vorliegende Rohrbestim-
mungsmethode zu veröffentlichen. Galt es doch, einer vielfach tief wurzelnden 
Scheu vor Neuerungen entgegenzutreten. Es gibt wohl wenige Spezialisten, 
die bisher unerprobten Änderungen gegenüber in solchem Maße vorsichtig sind, 
wie gerade der Heizungsfachmann, und zwar nicht ohne Grund. Nicht etwa, daß 
im Heizungsfache mehr Neuerungen auftauchten, als auf anderen technischen 
Gebieten; nein, der Grund liegt darin, daß eine einwandfreie P rü fung neuer Ein-
richtungen unter Umständen mehrere Jahre erfordert. Der Heizungsingenieur wird 
durch oft übertriebene Vorsicht seiner Abnehmer zur größten Zurückhal tung gegen-
über neuen Ideen gezwungen. 

Es konnte daher gewagt erscheinen, für eine neue Methode zur Best immung 
eines solch wichtigen Teiles, wie es die Rohrleitung ist, en tgegenkommendes Ver-
trauen zu erwarten. Von meinen einsichtigen Fachgenossen weiß ich aber, daß 
bei ihnen alle Zweifel mathematisch richtigen Folgerungen gegenüber schwinden, 
auch wenn dieselben vorläufig nur auf dem Papier stehen. 

Allgemein ist anerkannt, daß die Rietschelsche Druckhöhengle ichung 

über allen Zweifel erhaben sich seit mehr als 10 Jahren, so auch bei der Heizungs-
anlage im deutschen Reichstagsgebäude, vorzüglich in der Praxis bewährt hat. 

Und diese Gleichung, durch deren Aufstellung allein schon Herr Geh. Re-
gierungsrat Professor R i e t s c h e l sich ein unsterbliches Verdienst um die Heizungs-
technik erworben hat, bildet die Grundlage der vorliegenden Rohrbest immungs-
methode. Meine Arbeit stellt sich lediglich die Aufgabe, diese Gleichung für den 
praktischen Gebrauch am Zeichentische möglichst bequem benutzbar zu machen 
und eine weitere Verbesserung der Anlagen unter gleichzeitiger Verminderung 
des Herstel lungspreises herbeizuführen. 

Sollte aber der erste Teil dieses Zieles noch nicht völlig erreicht sein, so 
bitte ich meine Herren Fachgenossen um gütige Nachsicht und Mitteilung ihrer 
diesbezüglichen Wünsche , die dann eventuell bei einer neuen Auflage Berück-
sicht igung finden werden. 

B e r l i n , im April 1904. 
Der Verfasser. 
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